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THEM

Weerter vo friener
Weerter verschwinden us em Dialäggt,
zem Dail au ganz aifach, well die Sachen
us unserem Lääbe verschwunde sinn,
wo soo ghaisse hänn. Wär waiss hit no,
was e Hälsig isch, wenn mer doch kai
Vee me hänn zem aabinde.

Aber vilicht waiss me no, was e

Giggernillis isch: e Durenander, au e

Gmisch vo Daigwaaren- und Häärd-
epfelräschte? Oder e Sänggerbängg: Un-
oornig; s Wort kunnt vom St. Crepin, e

Schutzhailige vo de Schuemacher? Me
het friener nit zmidaaggässe, nai Zim-
mis; fir s Zmoorge het me Zmoorge-
dringge gsait. Zem Znacht het s vilicht
Verschnittes (Uffschnitt) gää. E Frau het
sälli Zyt nit e Jupe us Baumwullen aa-
gleggt, nai: e Junten us Bauele. Und
drunder het si emänd no Spaledoorhoo-
sen aagha. Wär Komissioone gmacht
het, isch emänd mit Spaarsen, Anggen
und Schungge haimkoo, ganz gwiis nit
mit Spaargle, Butter und Schingge. Wär
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aber am Schrybdisch gschafft het, isch
froo gsi um e guet gspitzt Ryssbley (Bley-
stift) und um e Gatschu (Gummi) zem
wider usradiere, was er gschriibe het.

Vyl Weerter het s alt Baseldytsch us
em Franzeesischen ibernoo, z.B. dr Baa-
rebly (Räägeschirm, vo parapluie) oder
s Gellerettli (Sagguur, vo quelle heure
est-il?). Fir Pulsweermer het men Am-
medyysli gsait (vo amadis Kurzeer-
mel), und Nundedie (vo nom de dieu)
isch e Graftusdrugg und d Bezaichnig fir
e fräche abschlaagene Typ. Fir Schmät-
terling het me nadyyrlig Summervoogel
gsait, und e Bluemestruss isch e Maiie
gsi. Elteri Heere sinn in de Liederdaa-
felehoosen an en Aaloss gange; jingeri
hänn vilicht Hoosen us Riibelisammet
(Manchester) aagha. Wemme dr Däller
scheps gstellt het, zem alles druus bi-
koo, het men en gheldet. Wenn Kinder
bim Aesse sich oder s Dischduech ver-
drägge, dien si druele. Steggnoodlen

und Sicherhaitsnoodle - dääne het me
Guufen und Schliessguufe gsait. Laim-
gruebewääg und Bachlätte - die Be-

zaichnigen erinneren is dra, dass Leem
uff baseldytsch Laim oder Lätte haisst.
E bar aid Nammen us dr Natur: Stor-
zenääri Schwarzwurzle, scorsoneres,
Gruuselbeeri Stachelbeeri, groseilles,
Sanntihansdryybeli Johannisbeeri,
Meerdryybeli und Wyybeeri Korinthe
und Roosine. Räggholderbeeri
Wacholderbeere

Was isch aim friener nit alles yygfalle
zem Lyt charakterisiere: Rätschbääse
gschwätzig, Fäägnäscht butzwietig,
Schutzgatter faarig, nervees, Feerch-
tibutz und Schysshaas ängschtlig,
Spoorepeeter gspässig und Brofeete-
beeri Gscheytschwätzer. Soo ryych an
glungenen Uusdrigg isch dr Dialäggt
gsi, und er isch s zem Dail als no.

Carl Miville-Seiler
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